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Erscheint Dienstag , Donnerstag u Samstag .
Der Abonnements-Preis beträgt incl . dem jeden
Samstag beigegebenen Illnstrirten Sonntagrvkatt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 monatlich
40 Psg. ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 2b ; auswärts 1 45 ^ . Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen. Es -?,

Der Insert ionspreis beträgt für die kleinspaltige
Zeile oder deren Raum bei Lokal -Anzeigen 8 Psg .,
bei auswärtigen 10 Psg . Dieselben müssen spä¬
testens den Tag zuvor Morgens 8 Uhr aufgegeben
werden. Bei Wiederholungen entsprechender Ra¬
batt . Stehende Anzeigen nach Uebereinkunft. —
Anonyme Einsendungen werden nicht berücksichtigt.

Nr - ». 43 .

Württemberg .
— Die Königin - Witwe gedenkt diesen

Sommer ihren Aufenthalt auf ihrenDesitzungen
in Rußland zu nehmen . Die Vorbereitungen
zur Reise sind bereits im Gange . Das An¬
erbieten des Königs , das Schloß Friedrichs¬
hafen als Sommeraufenthalt zu beziehen ,
hat Königin Olga für diesen Sommer dankend
abgelehnt. >

Jeueröach, 8 . April. Heute vormittag
hat in der chemischen Fabrik von I . Hauff
infolge der Entzündung eines Kessels mit
Schwefelkohlenstoff eine heftige Explosion statt¬
gefunden, welche einen Teil des Gebäudes zer¬
störte. Menschenleben sind glücklicherweise
keine zu beklagen .

Won den Fildern . Montag nachmit¬
tag ist im Kemnather Wald ein Brand aus¬
gebrochen . Durch das unvorsichtige Wegwer¬
fen eines noch brennenden Zündhölzchens,
seitens eines Holzarbeiters , ist derselbe ent¬
standen . Infolge eines ziemlich stark wehenden >
Ostwindes nahm dieser Brand bald eine
größere Ausdehnung an und konnte erst nach
längerer anstrengender Arbeit von seiten der
von Kemnath herbeigeeilten Bürger durch das
Ziehen von Gräben und Ersticken durch Erde
bewältigt werden .

Kirsau , 7 April. Gestern nachmittag
verlor hier ein 5jähriges Bübiein auf eine
traurige Weise das Leben . Dasselbe wurde
von einem anderen , gleich alten Knaben aus
einem Handkarren über die Nagoldbrücke ge¬
führt ; da die Brücke hier etwas abschüssig ist,
so kam der Karren in schnellen Lauf und
konnte von dem leitenden Knaben nicht mehr
angehalten werden und schlug um, wobei der
darauf befindliche Knabe so schwer verletzt
wurde, daß er auf der Stelle tot war-

Gehringen , 7 . April . Daß unsere
Landbevölkerung die ihr eigentümlicheAbneig¬
ung gegen die Radfahrer immer noch nicht
abgelegt hat , beweist nachstehender Vorfall :
Einem Radfahrer von Heilbronn , welcher nach
Brettach fahren wollte, hätte es letzten Sonn¬
tag in dem benachbarten Bretzfeld leicht schlimm
ergehen können . Als er gegen den Bahnhof
hinfuhr , versperrten ihm 5 Bretzfelder Bur¬
schen den Weg , worauf er in seinem Aerger
den Zunächststehenden m t seiner Peitsche über
den Kopf hieb . Sofort drangen die anderen
auf ihn ein , so daß er sein Zweirad im Stich
lassen und sich zu dem Stationsmeister flüchten
mußte, der ihm in seinem Amtszimmer Schutz
gewährte und das Zweirad holen ließ . Vor
dem Bahnhofgebäude sammelte sich eine dro¬
hende Menge, die sich erst zerstreute, als der
Polizeidiener geholt war und mit Verhaftung
drohte . Unter dem Schutze des Polizeidieners
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gelangte dann der Radfahrer unbehelligt nach
, Adolzfurt , von wo er schleunigst weiterfuhr .

Rundschau .
Rröhingeu , 7 . April . Den verheira¬

teten Taglöhner Wohlgemut , gebürtig von
Liebenzell , welcher seit letzten Montag abend

^vermißt wurde , fand man vor 2 Tagen tot
am Rande des alten Mühlgrabens im Thale
bei Brötzingen. Sehr wahrscheinlich ist der¬
selbe die Böschung des nahen Steinbruches
herabgestürzt, ins Wasser des alten Mühle¬
grabens gefallen, hat sich noch bis zum Rand
herausgearbeitet , ist aber dann dort seinen
Verletzungen erlegen .

Aerliu , 8 . April . Der Bundesrat nahm
laut „Frkf . Ztg .

" einstimmig und debattelos
das Gesetz über die Unterstützung der Fami¬
lien , der zu Friedensübungen einberufenen
Mannschaften an .

Merlin , 8 . Apr -l . Die Annahme des
i Unterstützungsgesetzes betreffs der Familien der
Einberufenen nr der Fassung des Reichstages
durch den Bundcsrat ff . o .) wird allgemein
freudig begrüßt . Mit der Annahme auch der
übrigen vom Reichstag beschlossenen Gesetze hat
der Bundesrat auf längere Zeit seine Sitzungen
geschlossen, die vor Mai kaum wieder beginnen
dürften .

— Die „ N . A . Ztg. " bestätigt, daß die
leitenden Kreise mit Erwägungen über die Ver¬
stärkung der Wehrkraft eingehend beschäftigt
seien .

— In 'der „ D . Kolonialztg .
" veröffent¬

licht der Missionar Seeger in Calw einen
längeren Artikel , worin er den Nachweis
führt , daß sowohl im deutschen , wie auch im
englischen Teil von Togoland , die Sklaverei
zu Rechte bestehe, und daß auch Sklaven ein¬
geführt werden. So sei das im deutschen
Gebiet liegende Kisando ein großer Sklaven¬
markt, von wo Sklaven auch in das englische
Gebiet eingeführt werden.

Maris , 4 . April . Trotz aller Auswei¬
sungen dauert die anarchistische Aktion unge¬
schwächt fort , gegenwärtig geleitet durch den
Advokaten Merlino . Die Polizei sucht ver¬
gebens nach 38 fremden Anarchisten, die aus¬
gewiesen werden sollen . Die Photographie
Mathieus wurde nach allen Grenzstationen er¬
gebnislos gesandt. Die Polizei will ein
großes europäisches Anarchistenkomplott ent¬
deckt haben, das gleichzeitig Attentate in den
sämtlichen Hauptstädten Europas für den
1 . Mai vorbereitete; die Organisation gehe
von London aus .

Maris , 5 . April. Die Negierung be¬
schloß , sofort nach Dahomey die nötigen
Truppen aus dem Senegal heranzuziehen, um

28 . iaiii'gang .

Kotuno und Porto novo zu halten . Zwei
Kreuzer wurden nach Weidah befehligt. In
der Donnerstag-Sitzung der Kammer sollen
im Anschluß an die Besprechungen der Kolo-
nialpolitik Ergänzungskredite verlangt werden.
— Eine amtliche Depesche aus Porto novo
meldet ! „ 6000 Dahomeyer stehen 4 Stunden
von Porto novo und warten Verstärkungen
ab , um anzugreifen. Der König Behanzin
schrieb einen frechen Brief an den Gouver¬
neur des Südufers . — Wie verlautet , ist
zwischen Frankreich und England ein vollstän¬
diges Einvernehmen über das Fortbestehen des
Uebereinkommens in Neufundland während
des kommenden Sommers erzielt worden .

Metersöurg , 5 . April. Gestern abend
explodierten in einer Abteilung der hiesigen
Pulverfabrik 350 Pfund Pyroxylin. Das
betreffende sGebäude flog in die Luft nebst
9 Arbeitern . Die Trümmer und Körperteile
der Zerschmetterten wurden auf eine Entfer¬
nung von über 100 Faden (215 Meter )
fortgeschleudert. Auch das Fabrikgebäude
wurde beschädigt und dort wurden 50 Ar¬
beiter verwundet . Auf eine Entfernung von
2 Werft von der Pulverfabrik zerbrachen noch
Fensterscheiben . Heber die Ursache der Ex¬
plosion ist bis jetzt noch nichts fesigestellt
worden .

— In Rußland herrscht gegenwärtig das
Laster des Aethertrinkens . Es ist so stark
verbreitet, daß sich die Regiernng genötigt ge¬
sehen hat, den freien Verkauf des Aethers
und der Aetherpräparate zu verbieten und
ihn unter die Gifte zu stellen , welchen selbst
Apotheker nur unter genau festgestellten Be¬
dingungen führen dürfen . In Irland war
bekanntlich eine solche Maßregel gleichfalls
notwendig .

— Während des letzten Aufstandes in
der Mongolei sind , nach Meldungen aus
Shanghai , fast 8000 Aufständische mit dem
Schwerte getötet und 500 lebendig verbrannt
worden. Im Ching -Chang - Gebiete fielen
1300 Rebellen in die Hände der kaiserlichen
Truppen . 800 Mann wurden niedergcmetzelt ,
die übrigen verbrannt.

— Der Wirbelsturm , der die Nordwest¬
staaten von Amerika heimgesucht hat, hat un¬
ermeßlichen Schaden, sowie großen Verlust an
Menschenleben im Gefolge gehabt . Eine große
Anzahl von Städten ist zerstört worden . So
in Kansas die Stadt Towanda , die um Mit¬
ternacht, als die ganze Bevölkerung sich im
Schlummer befand, von dem Sturm erfaßt
wurde . Kaum ein Haus blieb stehen und so¬
weit bis jetzt bekannt wurde, haben mindestens
20 Personen das Leben verloren. Mit furcht¬
barer Gewalt wütete der Orkan in der Stad ^
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Augusts , wo 4 Personen umkamen , viele
schwere Verletzungen erhielten und die meisten
Häuser einstürzten . Am schwersten wurde je¬
doch Butler County betroffen . In der Stadt
Wellington ist der Verlust an Menschenleben
bedeutend und nicht minder die Zahl der be¬
schädigten Häuser . Ein schrecklicher Wolken¬
bruch setzte ganz Kiowo unter Wasser . Heute
herrscht ein Orkan in Chicago . Ein Haus
an der Ecke der Halstead - und Percestraße
stürzte ein nnd begrub " Personen unter dm
Trümmern . Schaden wurde auch in anderen
Teilen der Stadt angerichtet . Der Wirbel -

sturm scheint sich über den ganzen Aordwesten
erstreckt zu haben . In Nebraska wurden alle

Telegraphendrähte niedergerissen . Die in dem
nördlichen Nebraska gelegene Stadt Norfolk

hat großen Schaden erlitten . — 4 . April .
Aus den späteren Berichten geht hervor , daß
der Sturm einer der weitreichendsten und zer-

störendsten war , die sich je im Nordwesten zu¬
getragen haben . Die Telegraphendrähte haben
solchen Schaden gelitten , daß es bis jetzt nicht
möglich war , eine vollständige Uebersicht über
die angerichteten Verheerungen zu gewinnen .
Die Verbindung mit der Pac ficküste ist voll¬

ständig unterbrochen . Das eingestürzte Haus
in Chicago war 4 Stockwerke hoch und ganz
aus Mauersteinen ausgesührt . Die 3 um das
Leben gekommenen Personen waren Kinder ,
doch erhielten auch mehrere Erwachsene Ver¬

letzungen . Der Zusammenbruch des Gebäudes
rief in der Gegend große Bestürzung hervor .
Eine 13 Personen starke Familie nahm gerade
ihr Abendessen ein , als der Einsturz erfolgte .
Ein Säugling starb sofort , während die andern

Mitglieder der Familie unter den Trümmern
begraben und sämtlich mehr oder minder schwer
verwundet wurden . Es heißt , daß einige von
ihnen ihren Verletzungen erliegen werven .

<Lo Kaie s .
— Se . Majestät der König hat die

Stelle des K . Bade - Arztes in Wildbad
dem ersten Assistenzarzt an der chirurgischen
Abt . des Katharinenhospitals in Stuttgart
vr . msä . u . ebir . Weizsäcker übertragen .

Tntri-halknLks.

Dolorosa .
Roman v . A . Wilson . Deutsch v . A . Geisel .

( Fortsetzung .)

(Nachdruck verboten )

„ Aber Tante , so sage ihm doch , er solle
in Amerika bleiben — Du bist doch seine
Mutter und er war Dir stets ein gehor¬
samer Sohn . "

„ Ja , Regina , gerade weil er das war
und ist , lasse ich ihm nun , da er ein Mann
geworden , vollständig Freiheit . Er weiß ,
was er thun nnd lassen muß und wenn er
es für seine Pflicht erachtet , nach England
zu gehen , so ist es entschieden das Rechte .

"

„ Ach, das will ich ja gerne glauben ,
aber es thut mir so leid , daß er nicht
immer hier bleiben will . Später geht er

zu den Heiden , um sie zu bekehren und "

„ Nun — damit hat ' s » och gute Weile, "

siel eine sonore Männerstimme dem Mädchen
in ' s Wort und un nächsten Augenblicke
schlangen sich Percy Lindsay

' s Arme um

seiner Mutter Nacken . "

„ O Percy — das ist eine freudige
Ucberraschung,

" rief Frau Lindsay , endlich
den Sohn aus den Armen lassend ; „ wir

erwarteten Dich gegen Abende
„ Ja , ich wollte Euch überraschen , deshalb

nannte ich die Stunde meiner Ankunft nicht .
Nun , Regina — aber wo ist sie denn hin¬
gekommen ? " unterbrach sich Percy Lindsay
erstaunt , als er bemerkte , daß das Kind

verschwunden war .
„ Sie hat sich entfernt , um uns nicht zu

stören — sie ist unendlich zartfühlend, "

sagte Frau Lindsay ; „ hast Du Deinen Onkel
schon gesehen , Percy ? "

Regina ' s äußere Erscheinung hatte in
den 18 Monaden ihres Aufenthalts in der
Pfarrei nichts von ihrer Lieblichkeit und
Anmut verloren . Sie war bedeutend ge¬
wachsen und der intelligente Ausdruck des
regelmäßigen schönen Gesichts ging weit über
ihre Jahre hinaus . Regina kam dem junge »
Mann strahlenden Auges entgegen und
heiter plaudernd und lachend wanderren
Beide durch die Steige des Gartens . Percy
Lindsay war ein Man » von 25 Jahren ,
doch hatte angestrengtes Studium seinen
Zügen einen Hauch von krankhafter Blässe
verliehen und die braunen Äugen hatten
einen ernsten , fast traurigen Ausdruck .

„ Ich bringe Dir auch Grüße von Herrn
Palma , Regina, " sagte Percy im Laufe der

Unterhaltung ; „ ich habe ihn in Rem -Jork
gesehen und gesprochen .

"

„ Danke , Percy — geht es ihm gut ? "

„ Jedenfalls — er sa > sehr wohl aus .
Er fragte mich übrigens , ob Du des Schrei¬
bens noch nicht kundig seiest, " fuhr der

junge Geistliche lächelnd fort , „ und so teilte
ich ihm mit , ich habe derselben Vermutung
Raum gegeben , da ich Dir mehrere Briefe
geschrieben , aber niemals Antwort erhalten
hätte . "

Regina lachte .
„ Tante Elise hat Dir in meinem Namen

für die Briefe gedankt,
" meinte sie dann ,

ihn schelmisch anblickend .

„ Was sehr freundlich von meiner Mutter
war , mir indes Deine Briefe nicht völlig
ersetzte, " sagie Percy gleichmütig . „ Herr
Palma schickt Dir übrigens durch mich ein

Geschenk , Regina . "

„ Das ist sehr liebenswürdig von ihm ,
da er aber ohne Zweitel erwartet , ich werde
ihm schriftlich für dasselbe danken , so ist es
ein getrübter Genuß, " entgegnete Regina
nachdenklich , „ und ich möchte das Geschenk
lieber nicht haben . "

„ Du bist ein seltsames Kind , Regina —

magst Du Herrn Palma denn nicht leiden ? "

„ O doch — er ist ja meiner Mutter

Freund . Aber der Gedanke an ihn wirkt ,
eikälteud — er ist stets so steif und kalt .

"

„Und Du fragst gar nicht was er Dir

schickt ? "

„ Hm — am End eine Schreibmappe
mit Feder und Tinte ? "

„ Wo denkst Du hi » — nein , so boshaft

ist er nicht ; komme mit in den Hof — dort

sollst Du sein Geschenk sehen .
"

Im Hof fanden Regina und ihr Gefährte
den Pfarrer nnd seine Schwester bewundernd
vor einem schneeweißen jungen Neufundlän¬
der , welcher ein silbernes Halsband trug
und mit einer Kette am Thürpfosten festge¬
schlossen war .

„ O Percy — ist der reizende Hund
für mich bestimmt ? ' rief Regina entzückt ,
während sie neben dem hübschen Thiere
niederkniete und ihren Kopf mit den dunklen

Flechten in das blendend weiße , dichte Fell
desselben vergrub .

„ Aha, " lachte der junge Pfarrer , „ allem

Anschein nach hat Herr Palma mit diesem

hübschen Schneeball Deinen Geschmack ge¬
troffen I Der Hund sieht aus , als entstamme
er den Polargegenden ; Herr Palma hat
ganz New - Iork nach diesem seltenen Exem¬
plar durchstöbert und dasselbe in Brooklyn
aufgetrieben .

"

„ Woher wußte denn Herr Palma , daß
ich mir schon längst einen solchen Hund
gewünscht hatte ? " fragte Regina .

„ Durch mich, " versetzte Percy lächelnd .
„ Wie heißt denn der Hund ? "

„ Er Hai noch keinen Namen — Herr
Palma überließ es Deinem Geschmack , den¬
selben z » wählen .

"

„ So werde ich den Hund Ajax nennen
— ich hoffe , er wird diesem klassischen
Heldenname » Ehre machen . Und nun komme
mit , Ajax — Du wirst hungrig sein . "

VI . Kapitel .
„ So Madame Orme — hier ist Ihr

Schlafrock ; darf ich Ihnen auch das Haar
lösen ? "

„ Danke , Frau Walter — so , jetzt ist' s

gut .
"

„ Der Thee wird gleich kommen , Madame
Orme ; ich denke , er wird sie erfrischen . "

„ Oder mich noch mehr ausregen , Frau
Walter .

"

„ Das Hab ich leider bemerkt — weshalb
denn nun ? Seck zwei Tagen erst sind wir
in Paris und Sie sind nach einmaligem
Auftreten so aufgeregt und abgespannt ,
als wenn Sie , wie in New -Iork , Abend

für Abend gespielt hätten .
"

„ Ach — das kritische Pariser Publikum
ängstigt mich .

"

„ Wie mögen Sie das nur sagen , Madame
Orme ? Die „ kritischen " Pariser haben
Ihne » bei Ihrem ersten Aufireten zuzejubelt
und wie mir mein Mann erzählte , sind heute
alle Zeitungen Ihres Lobes voll .

"

Frau Örme lächelie halb traurig , halb

spötlisch und sagte dann :

„ Ich höre Schritte auf der Treppe —

es wird Ihr Manu sein , Änna ; aha — da

pocht er schon . Ob er wohl Briefe mit¬

bringt ? "

Frau Walter hatte die T .,ür geöffnet
und hinausgerufen : „ Komme nur , William
— die Herrin wartet schon auf ihre Briefe . "

„ Hier , gnävige Frau ; ein Brief aus
Amerika , einer aus London und ein Billet

von unserem Gesandten .
"

„ Ah — Sie haben den Gesandten ge¬
sprochen , William ? Was sagte er — kann
er uns die Papiere verschaffen ? "

„ Er sagte mir , er sei krank gewesen ,
werde aber unter allen Umständen heute
Abend das Theater besuchen und Ihnen
morgen seine Aufwartung machen , gnädige
Frau, " antwortete der ältliche Herr , dessen
Erscheinung die Mitte hielt zwischen einem
alten Diener und einem Majordomus .

(Fortsetzung folgt .)

Vermischte s .
— ( Wieviel ist ein Kirschbaum wert ? )

Diese Frage hat sich bei Erweiterung des

Bahnhofes zu Niederlahnstein entschieden , wo
ein Acker angekaust werden mußte , auf dem

sich ein Kirschbaum befand , der nicht stehen
bleiben konnte . Der Eigentümer verlangte
eine Vergütung von 3700 und machte

durch Zeugen und aktenmüßige Belege glaub¬

haft , daß er aus dem einen Baum jährlich
eine Ernte erzielt habe , welche im Durchschnit

genommen , den Zinsen obigen Kapitals gleich¬
kommt . Nach langen Unterhandlungen wurden

dem Besitzer endlich 2400 als Entschädig¬

ung für den Kirschbaum bezahlt .
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— ( 10 000 Eier auf der Straße .) In
Wien ereignete sich am Montag abend nach
6 Uhr an der Ecke der Matzleinsdorferstraße
und der Pfarrgasse ein tragikomischer Vorfall ,
der einen bedeutenden Menschenzusammenlauf
veranlaßte . Der Kutscher eines Eierhändlers
passierte um diese Zeit mit 5 großen Kisten ,
in welchen sich je 2000 Stück Eier befanden,
vom Hetzendorfer Bahnhof kommend , die er¬
wähnte Stelle . Da dort ein reger Verkehr
herrscht , wollte er einem Wagen ausweichen ,
that dies aber in so ungeschickter Weise , daß
er mit dem Hinteren Rade mit solcher Wucht
gegen einen Prellstein anfuhr , daß die Kette,
welche die Kiste zusammenhielt, barst. Sämt¬
liche Kisten fielen auf das Straßenpflaster ,
zerschellten und ihr Inhalt floß und kollerte
auf die Straße . Ei » Windspiel, das gerade
neben dem Wagen herlief , wurde durch eine
herabfallende Kiste getötet. Es war eben
Feierabendzeit und die Straße von Arbeitern

und Kindern erfüllt ; dieselben stürzten sich
unter Gejohle und Geschrei auf die zerbro¬
chenen Eier, jeder suchte soviel als möglich zu
erhaschen . Strohhüte, Pudelmützen, Menage¬
schalen und sonstige Gefässe wurden rasch ge¬
füllt . Was nicht mitgenommen werden konnte ,
wurde zertreten. Händeringend stand der
Kutscher vor seiner verunglückten Ware , bis
die Sicherheitswache die Menge zerstreute.
Der Kutscher konnte nur 8 Eier aus dem
Schiffbrücke retten.

— (Verschnappt ) Richter : „Also, Sie
haben in letzter Zeit zur Aushilfe bei einem
Juwelier gearbeitet ; was haben Sic da ge¬
kriegt ? ' — Angeklagter : 6 Wochen !"

— ( Umschreibung . ) „ Sieh Adolf , dort
drüben sitzt Dein Schneider ! " - Bitte , schau
nicht hin , sonst grüßt er herüber. " — „ Steht
Ihr nicht gut mit einander ? " — „ Hm —
das wohl — aber er ist mir noch die Quit¬
tung über 2 Anzüge schuldig "

Bei Schneider, Schuhmacher, über¬
haupt bet alle« fitzenden Berufsarteu
stellen sich gern in Folge mangelnder Bewe¬
gung Störungen in den Verdauungsorganen,
Hämorrhoidalbeschwerden, ein , die auf Grund
der zahlreichen Erfolge rasch und sicher durch
die in den Apotheken LzSchachtel Mk . I —
erhältlichen ächten Apotheker Richard Brandt 's
Schweizerpillen beseitigt werden können.

Buxkin NouveauteS und
Ueberzieherstoffe

o» . 140 Oll . breit ä Mk . 1 .75 bis
5 .75 psr Ustsr

versenden in einzelnen Metern direct an
Jedermann Buxkin-Fabrik -Deopt Oet -

L <)« . » !Nl.
Neueste Muster - Auswahl bereitwilligst

franko.

Amtliche mw Privat -Anzeige «.
W i l d b a d . Revier Wildbad .

Wekanntmachung
- etr . die Auflegung der Viehaufnahme - und Umlage -Verzeichnisse .

Die auf Grund der Art. 3 und 4 des Ausführungsgesetzes zum Reichs -
Viehseuchen-Gesetz vom 20 . März 1881 (Reg.-Bl . S . 189 ) für das Rechnungsjahr
1 . April 1892/93 gefertigten Viehaufnahme - und Umlage-Verzeichnisse sind in Ge¬
mäßheit des tz 14 Abs . 5 und 6 der Vollz -Verf. zu obigem Gesetz vom 23 . März
1881 (Reg . -Bl . S . 196)

vom 11 bis 16 . April , d I . je inel .
auf dem Rathause in Wildbad zur Einsichtnahme durch die Tierbesitzer aufgelegt.

Innerhalb dieser Frist von 6 Tagen können gegen die Einträge in dem
Verzeichnis von den beteiligten Biehbesitzern bei dem Ortsvorsteher Einwendungen
erhoben werden . Spätere Einwendungen finden keine Berücksichtigung .

Den 8 . April 1892.
Stadtschultheißenamt.

Bätzner .

Dobel , O .A . Neuenbürg .

Wergeöung von Iäauaröeiten.
Die zur bevorstehenden Ausführung einer neuen Quellwasserleitung der

Gemeinde Dobel erforderlichen Bauarbeiten sollen im Wege schriftlicher Submis¬
sion an tüchtige Bauunternehmer vergeben werden.

Nach dem Kostenvoranschlag betragen :

Grab - u , Erd -
Arbeiten.

Maurer- und
Steinhauer-
Arbeiten.

Anlage von
Ceinent-

röhrenkanälen
1 . Quellfassung . 880 600 830
2 . Herstellung des Oberkanals . 700 — 3860
3 . Pumpstation 350 4273 —
4 . Hochreservoir 899 4155 _
5 . Druckröhrenfahrt . 4100 200 —
>6 . Berteilungssahrten 5800 2300 —

Ferner an der Pumpstation :
Zimmer -Arbeit 189 —
Schreiner -Glaser -Arbeiten 127 „ -
Schlosser-Arbeit 160 „ -
Flaschner -Arbeit 66 „ 50
Anstreich-Arbeiten 75 ,. - „

Die Pläne mit Kostenvoranschlag , sowie die näheren AccordsbedingungenWnnen bei dem Unterzeichneten eingesehen werden , woselbst auch die Offerte
spätestens bis zum

18 . April d. I . , mittags 12 Uhr
verschlossen und mit der Aufschrift „ Bauoffert zur Quellwasserleitung der Gemeinde
Dobel " einzureichen sind.

Die Eröffnung der Offerte findet am 19. April , vormittags 10 Uhr auf
Hem Rathaus in Dobel statt , welcher die Submittenten anwohnen können.

Neuenbürg den 3 . April 1892.
Oberamtsbaumeister .

Link .

Mrennhotz - Verkauf.
Am Dienstag den 26 . April

vormittags 9 Uhr
(neue Verkehrszeit) auf dem Rathaus in Wild¬
bad aus I . Meistern- Proßenweg (oben) 25
Rm . Nadelholz Anbruch, 6 Rm . buchen und
14 Rm. tannen Reisprügel , aus II Eiberg
26 Kohlsteigle (am Frankenweg und Renn -
bachsteigle .) 32 Rm. Nadelholz Prügel, 59
dto . Ausschuß Scheiter und Prügel, 6 Rm.
dto . Anbruch und Abfallholz

aus II 90/95 Pöllcrt -Waldungen (am
Rollwassersträßle, Grünhüttenstaige , nur
ca . 30 Rm . aus Abt . 93 oben am
Gütersbergschleifweg ) 2 Rm . Eichen -
Scheiter, 2 Rm . Buchen- Scheiter, 146
Rm . Nadelholz- Scheiter, 39 Rm , Eichen
Ausschuß Scheiter und Prügel, 21 Rm .
dto . Buchen, 2 Rm. dto . Birken, 498
Rm . dto . Nadelholz, 14 Rm , eichen
Anbruch, 12 Rm . sonstiges Laubholz An¬
bruch , 478 Rm . Nadelholz Anbruch,
238 Rm . Nadelholz - Reisprügel , 2 Rm .
Eichen Reisprügel .

W i l d b a d .

Bekanntmachung.
Sämtliche zur Musterung Gestellungspflich¬

tigen der Jahrgänge 1870, 1871 und 1872
und Restanten früherer Jahrgänge haben am

Mittwoch den 13 . April d . I .
auf dem hiesigen Rathaus zu erscheinen .
Nichterscheinende werden gegen Ganggebühr von
20 geladen.

Den 8 April 1892 ,
Stadtschultheißenamt .

Bätzner
Stadt Wildbad .

Das Sammeln von

Weppel'n-Flinden
im Stadtwald Wanne Abt . I Blöcherrain
ist bis auf weiteres gestattet .

Den 11 . April 1892.
Stadtschultheißenamt.

Bätzner .

Eine

hat zu verkaufen
. Postbote Krantz .



176

SM- k 7 si Wik .
eirrgetr . Herrofsenschcrft mit unbeschränkter Kastpflicht .

Die jährliche

General-Versammlung
findet am

Gründonnerstag den 14. April 18S2
nachmittags 4 Uhr

im Restaurant Wilh . Kübler mit folgender
Tcrgesorönung

statt :
1 . Rechenschaftsbericht pro 1891 .
2 . Genehmigung der Bilanz pro 1891 .
3 . Erteilung der Entlastung an den Vorstand und Aufsichtsrat.
4 . Festsetzung der Dividende pro 1891 .
5 . Statutengemäße Neuwahl in den Vorstand und Aufsichtsrat.
6 . Wahl eines dritten verantwortlichen Vorstandsmitgliedes , das zugleich die

Stelle eines Kontrolcurs zu versehen hat und dementsprechend Statuten-

Aenderung .
7. Verschiedene Verwaltungsgegenstände .

Zu dieser Generalversammlung laden wir unsere Genossenschafts-Mit¬
glieder mit dem Anfügen ein , daß die Bilanz und Jahresrechnung von heute an
in unserem Geschäftslokal aufgelegt sind und den Mitgliedern ein Abdruck der¬
selben in der Generalversammlung zugestellt werden wird .

Wildbad , am 6 . April 1892 .

Der Worstand .
Fr . Treiber . C. Bahner .

L e N un
Meine aufs reichste ausgestattete

habe eröffnet und lade zu deren Besuch höflichst e >n .

k- n . k- unk , Lonäitor .

l'liM't' i liiichst8 lti'lll
'
llliilii milk«!

kabririrt von äsr aNvinlbv eelilllLt » l » k' irma

LroL- 11 . 2Ehs .cIftg,i)M Lu§8diir§. L.K.
Xieä « r 1 » sv bei L r I vonäitor ,

Wsrcksrstessss 6 ,
liefert wie bisher :

Kunstwein

kroibarsin Sscisn .

rot
weiß gemischt mit Traubenwein
rot gemischt mit Traubenwein

Mark l5 .

„ 25.
.. 28.

Z ^> 2-^ r-»an
8 n8 n

Tüchtige Agenten werden gesucht.

Rechnungenwerden elegant und billig angefertigt in der Buchdruckerei von
Oki ». Vliioki -e « .

W i l d b a d .
Die Ausstellung weib¬

licher Handarbeiten
im Unterrichtslokal der Arbeits-Schule
(Volksschulgebäude) wird am Ostermontag
nach dem Gottesdienst eröffnet und kann
bis zum darauffolgenden Donnerstag
einschl. jeden Tag von 8— 12 und 2 bis
5 Uhr besichtigt werden -

Hiezu werden alle Freunde der Schule,
insbesondere die Frauen und Töchter
unserer Gemeinde , sowie die Mütter
unserer Schülerinnen freundlichst einge¬
laden .

Den 11 . April 1892 .
Die Vorstände der Ortsschulbehörde :

Stadtpfarrer Stadtschultheiß
Glauner . B ätz n er.

Feinste

Süßrahm -Mutter
sowie

srischgekegte Gier
empfiehlt

L) . 7
'

k
' sibsl '

,
König -Karlstraße 96.

Frischaewässerte

Stockfische
I . Qualität, per Pfund 20 Pfg . , empfiehlt

lVI . ^ n §msnn .

Oi 'bii » 6 ir irrid
Oi'wonsn

empfiehlt W> . Lonäitor

Kiel 'eu
- Jettbücktinge

1 . Qualität , empfiehlt bestens
M . Gngmarrrr .

! 17 Akäaülkn u . Ldreu -Viplomö .

- 7 u- be^ '

zlciv
" b

j a

für
«li -itetlsoNvr

s I- vn <luNto fk «I . r .ooNiinU L v » .

Redaktion, Druck und Verlag vonLhr Wildbrett in Wildbad .
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